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Unsere Gottesdienste im Mai 2023  

Gottesdienste in den Heimen: 
im Lore-Lipschitz-Haus, Horstwalder Str. 11-19:  am Mittwoch, dem 10. Mai um 15.45 Uhr,   
in der Seniorenresidenz AlexA, Rudolf-Pechel-Str. 32:  am Montag, dem 8. Mai um 16 Uhr 

Gottesdienste mit heiligem Abendmahl. Wir feiern das heilige Abendmahl mit glutenfreien Oblaten und 
wahlweise mit Traubensaft oder Wein in Einzelkelchen. Bitte die Hinweise bei der Einladung beachten.  

Familiengottesdienst mit Hedwig und Charly. 

Gottesdienst mit heiliger Taufe. 

Gottesdienste mit anschließendem Zusammenbleiben und Gesprächen bei Kaffee/Tee und Gebäck. 

Kapelle Finchleystraße 10: Wegen Umbauarbeiten vorübergehend keine Gottesdienste 

Wiese vor der Salvator-Kirche:  Lichtenrader Christen treffen sich jeden Sonntag um 17.30 Uhr 
bis zum Abendläuten und beten für den Frieden. Bei ungünstigem Wetter in der Salvator-Kirche. 

  

 29. April Heidrun Schulze 6. Mai Sabine Damm-Jahn  
 13. Mai  Dr. Karl Griese  20. Mai Regina Hausdörfer  
 27. Mai  Michael Kennert 3. Juni Corinna Ehrhardt   

Datum Dorfkirche 

 

 

Dietrich- 

Bonhoeffer-Kirche 

Rackebüller Weg 64 

Gemeindezentrum  

 

Nahariyastr. 33 

30. April 
Jubilate 

10.00 
Pfn. Heine 

11.00   
 

und Team  

 

 7. Mai  
Kantate 

10.00  
Pfn. Weintz   
m.Kantorei u. Chor 

18.00  IMPULS  
  

und Team  

 

12. Mai 
Freitag 

 18.00 
Diakon Brinkmann 

 

14. Mai  
Rogate 

10.00 
Pfn. Heine 

 11.00 

 

18. Mai 
Christi Himmelfahrt 

10.00 
Pfn. Weintz   

  

21. Mai  
Exaudi 

10.00  
 

11.00   
Pfn.  

 

28. Mai 
Pfingstsonntag 

10.00  

 

11.00  
 

und Team  

 

29. Mai  
Pfingstmontag 

10.00   
 

  

 4. Juni  
Trinitatis 

10.00 
Pfn. Heine 

18.00 IMPULS  
Pfn. Weintz und Team 

 

Bibliolog Eine besondere Art und Weise, sich mit der Bibel zu be-

schäftigen. Wir schauen nicht von außen auf die Texte, sondern bege-
ben uns gewissermaßen in sie hinein und leihen biblischen Gestalten 
unsere Gedanken, Gefühle und Worte. Immer auf der Suche nach dem 
„weißen Feuer“, das zwischen den Buchstaben der biblischen Ge-

schichten entdeckt werden kann. Nächste Treffen jeweils am  
um 20.15 Uhr.  
Weil Teilnehmende aus  verschiedenen Ecken Berlins und Deutschlands dabei sind, 
treffen wir uns bis auf weiteres im digitalen Raum, per Zoom. Melden Sie sich bitte 
per Mail an: pfn.weintz@kg-lira.de. Sie erhalten kurz vor dem nächsten Treffen einen Link.  

Dienstag 

16. 
Mai 

Montag 

12. 
Juni 

mailto:pfn.weintz@kg-lira.de
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 BESONDERE  GOTTESDIENSTE 

Wenn schon kein Weltfrieden möglich ist, dann 
soll doch wenigstens in uns Frieden herrschen. 
Wir suchen diesen inneren Frieden, manchmal 
mit Methoden des modernen Lifestyles, die 
uns als Patentlösung angeboten werden. Was 
kann zum inneren Frieden führen, der sehr in-
dividuell ist? Und wann spüren wir Seelenfrie-
den? 

Gemeinsam wollen wir über den inneren Frie-
den nachdenken am  

im  

IMPULS-Gottesdienst um 18 Uhr  
in der   
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche. 

Sonntag 

7. 
Mai 

Wie schön wäre es, könnte  
die Menschheit in Frieden leben?!  Sonntag 

6. Mai 
18 Uhr 

IMPULS-Gottesdienst 

➢ immer am 1. Sonntag im Monat  
um 18 Uhr 

➢ in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche 

➢ wieder mit einem kleinen Imbiss danach 
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Liebe Gemeinde,  
die Szene kennen wohl alle, die in Berlin im öffentli-
chen Nahverkehr unterwegs sind: Da öffnet sich die 
Türe der S-Bahn, und jemand möchte eine Stra-
ßenzeitung verkaufen, bittet um etwas Kleingeld 
oder etwas zu essen. Etwas geben oder nicht? In 
mir ringt das Mitgefühl mit einem leicht genervten 
„Nicht schon wieder“, gewürzt mit einer Prise „Und 
hilft das denn wirklich, wenn ich etwas gebe?“  

„Weigere dich nicht, dem Bedürftigen Gutes zu tun, 
wenn deine Hand es vermag.“  

Da hinein kommt der Monatsspruch für den Mai. 
Ein Wort aus dem Buch der Sprüche, das Lebens-
weisheiten sammelt. Die sich vor allem damit be-
fassen, was ein gutes Leben ausmacht – und Gott 
kommt auch drin vor, aber gar nicht so sehr im Vor-
dergrund. 

Auf den ersten Blick scheint klar, was der Satz mir 
rät. Sich nicht weigern, Gutes zu tun. Das ist in et-
wa das, was man erwartet von moralisch richtigen 
Lebensweisheiten!  Absehbar, aber trotzdem nicht 
so einfach umzusetzen.  

Erst beim genauen Hingucken wird es interessant. 
Spannend ist da einmal der Nachsatz:  

Weigere dich nicht, Gutes zu tun,   
wenn deine Hand es vermag. Wenn du es kannst. 
Wenn deine Möglichkeiten es zulassen.   
Darin schwingt die Erkenntnis mit:   
Nicht immer lassen meine Ressourcen zu, etwas 
zu tun. Manchmal sind meine finanziellen Möglich-
keiten ganz reell begrenzt, manchmal aber auch 
meine Kräfte, meine Zeit und Aufmerksamkeit.  

Und spannend ist außerdem:  
Was genau ist gemeint, wenn hier von Bedürftigen 
die Rede ist? Dabei geht es nämlich gar nicht nur 
um ökonomisch Schlechtergestellte, und was je-
mand braucht, ist nicht notwendigerweise finanziell.  
Vielleicht ist das Gute, was ich tun kann, an diesem 
Tag nicht das Kleingeld, sondern das freundlich 
antworten, in die Augen sehen statt betreten auf 
den Boden?  

In anderen Übersetzungen ist die Rede davon, dem 
Gutes zu tun, „der deine Hilfe braucht“, und das 
kann jeder sein:   
Der Nachbar, der nicht zum Supermarkt kommt,  
der Freund, dem der Babysitter abgesagt hat, die 

Kollegin, die an sich zweifelt und einen Schwatz 
braucht.  
Insofern ist die Illustration für diesen Monatsspruch 
sehr schön und passend: Manchmal ist das Gute, 
das wir tun können, in der Tat die Tasse Kaffee.  

Manchmal sind wir selber auch die, die Hilfe brau-
chen. Und froh sind, wenn andere dann für uns da 
sind. Und manchmal – und oft zur gleichen Zeit – 
sind wir diejenigen, die von Gott genug bekommen 
haben, um es weiterzugeben.  

„Weigere dich nicht, dem Bedürftigen Gutes zu tun, 
wenn deine Hand es vermag.“  

Beides steckt drin in diesem Spruch:   
Die Erkenntnis, dass nicht immer locker flockig drin 
ist, Gutes zu tun, dass es manchmal womöglich 
auch gar nicht geht.   
Aber zugleich steckt darin auch die Ermutigung – 
und die Ermahnung – sich dem Tun des Guten 
nicht vorschnell zu entziehen, weil es gerade nicht 
so optimal passt – denn wann passt es schon mal 
optimal?  
Und die Gelegenheit zur Hilfe, die sich uns bietet, 
auch wenn sie ungelegen kommt, ist genau das: 
Eine Gelegenheit. Menschenfreundlichkeit auf mor-
gen zu vertagen, ist ein Risiko.  

„Nicht hinausschieben, was du heute tun kannst,  
du machst deinen Tag ärmer“ schreibt Dietrich 
Bonhoeffer zu unserem Bibelwort und erinnert da-
ran, dass auch unsere Möglichkeiten und Gelegen-
heiten zu Gutem nicht ewig sind.    
Ich nehme diesen Satz mit in meinen Tag, in die S-
Bahn. Oder ins Café. Und bin gespannt, welche 
Gelegenheiten sich bieten und was ich dann gera-
de vermag.  

In diesem Sinne: Reiche Tage im Monat Mai 
wünscht Ihnen  

Ihre Thora Weintz 

Im Mai 
Trotz allem  
strecken sich wieder  
Triebe ins Licht. 

Blüten und Blätter  
kriechen aus ihren Knospen. 

Jahr für Jahr sagt das Leben: 
Ich bin wieder da! 

Ich wünsche dir,  
dass der Mai dich ansteckt  
mit seinem trotzigen  
„Ja“ zum Leben. 

Tina Willms  

MONATSSPRUCH 

 Monatspruch Mai 2022 
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Mische einen Sandkuchenteig mit pin-
ker Lebensmittelfarbe. Backe den Ku-
chen, lass ihn abkühlen und stürze ihn 
aus der Form.  

Dann bereite einen 
Schoko-Rührkuchen-
teig zu. Fülle die 
Hälfte der neu vor-
bereiteten Kasten-
form damit.  

Schneide den pinken Kuchen in Schei-
ben und steche Herzen aus. Setze 
diese dicht an 
dicht in den Teig.  

Fülle 
die 
Form 
mit 
dem 
Rest des Schokoteigs 
auf. Backe den Kuchen 
im Ofen fertig.  
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Wenn man nach dem zweiten Osterfeiertag je-
mandem noch „Frohe Ostern" wünscht, dann 
kriegt man wahrscheinlich zu hören: „Ja, wünsch 
ich auch   gehabt zu haben!" Dabei kann man im 
Grunde vierzig Tage lang „Frohe Ostern" wün-
schen, denn so lange dauert Ostern. Was ge-
schah aber der Tradition nach in diesen vierzig 
Tagen?  

Ein Blick auf den christlichen Kalender gibt einen 
ersten Hinweis: Karfreitag ist der Tag, an dem 
Jesus von Nazareth gekreuzigt wurde. Am Sonn-
tag darauf ist Ostern, da feiern Christen, dass Je-
sus auferstand, also wieder lebte. Noch mal vier-
zig Tage, dann ist Himmelfahrt, also der Tag, an 
dem der auferstandene Jesus sich endgültig von 
seinen Anhängern und Freunden verabschiedete 
und in den Himmel „fuhr". Noch mal zehn Tage, 
und der Heilige Geist kommt über diejenigen, die 
an Jesus Christus glauben.  

Es geht also um die vierzig Tage zwischen Oster-
sonntag und Christi Himmelfahrt. In dieser Zeit, so 
erzählen die vier Evangelien, also die Bücher der 
Bibel, die vom Leben Jesu erzählen, zeigte sich 

Jesus immer wieder seinen 
Freunden und Anhängern. 
Die biblischen Geschichten 
berichten zunächst nur von 
einem leeren Grab und ei-

nem riesigen Schrecken, denn es lag nahe, dass 
jemand den toten Jesus aus dem Grab gestohlen 
haben könnte. Doch dann mehren sich die Berich-
te, dass Jesus wieder lebt. Immer mehr Leute er-
zählen, dass er ihnen begegnet ist.  

Nach Ostern wird den ersten Christen klar: Jesus 
war nicht einfach irgendein Mensch. Er war auch 
kein einfacher Prophet, wie es schon viele gege-
ben hatte. Durch Jesus war Gott in die Welt ge-
kommen, war Mensch geworden. Das ist eigent-
lich unvorstellbar, denn Gott ist unendlich, und der 
Mensch ist sterblich. Wenn Gott also zum Men-
schen wird, muss er auch sterben, dann aber ist 
er nicht mehr Gott. Weil Jesus starb, konnte er 
seine Menschlichkeit beweisen. Dass er drei Tage 
später wieder auferstand, ist Beweis für seine 
Göttlichkeit.  

Seine Jünger haben vierzig Tage lang Zeit zu be-
greifen, dass sie Gott begegnet sind. Durch Os-
tern ist aus Jesus von Nazareth Jesus Christus 
geworden. 

 Frank Muchlinsky  

UNSER  GLAUBE 

Malermeister  
Christian Riedlbauer 

Ausführung sämtlicher Maler– und Tapezierarbeiten  

Kostenlose Beratung und Kostenvoranschläge 

Kleinauftragsdienst und Seniorenservice 

12269 Berlin, Bismarckstr. 47b 
Telefon (030) 773 46 05  

Dieser Platz war für Ihre Anzeige 
reserviert! 
Natürlich haben wir auch mehr Platz für Sie, 
wenn Sie wollen . . .  
Rufen Sie in unserer Küsterei an: 746 88 94-0! 



7 

Mai 2023 

Und als der Pfingsttag gekommen war, waren sie alle an einem Ort beieinander. Und es ge-
schah plötzlich ein Brausen vom Himmel wie von einem gewaltigen Wind und erfüllte das gan-
ze Haus, in dem sie saßen. Und es erschienen ihnen Zungen zerteilt, wie von Feuer; und er 
setzte sich auf einen jeden von ihnen, und sie wurden alle erfüllt von dem Heiligen Geist und 
fingen an, zu predigen in andern Sprachen, wie der Geist ihnen gab auszusprechen. 

Es wohnten aber in Jerusalem Juden, die waren gottesfürchtige Männer aus allen Völkern un-
ter dem Himmel. Als nun dieses Brausen geschah, kam die Menge zusammen und wurde be-
stürzt; denn ein jeder hörte sie in seiner eigenen Sprache reden. Sie entsetzten sich aber, ver-
wunderten sich und sprachen: Siehe, sind nicht diese alle, die da reden, aus Galiläa? Wie hö-
ren wir denn jeder seine eigene Muttersprache? 

Sie entsetzten sich aber alle und wurden ratlos und sprachen einer zu dem andern: Was will 
das werden? Andere aber hatten ihren Spott und sprachen: Sie sind voll von süßem Wein. 

Da trat Petrus auf mit den Elf, erhob seine Stimme und redete zu ihnen: Ihr Juden, liebe Män-
ner, und alle, die ihr in Jerusalem wohnt, das sei euch kundgetan, und lasst meine Worte zu 
euren Ohren eingehen! Denn diese sind nicht betrunken, wie ihr meint, ist es doch erst die 
dritte Stunde am Tage; sondern das ist‘s, was durch den Propheten Joel gesagt worden ist: 
„Und es soll geschehen in den letzten Tagen, spricht Gott, da will ich ausgießen von meinem 
Geist auf alles Fleisch.“ 

Apostelgeschichte 2,1–8.12–17  

UNSER  GLAUBE 

Unser Gemeindebrief liegt für Sie bereit: 

Christian Berg, Rechtsanwalt, Bahnhofstr. 16 

Bahnhof-Apotheke, Bahnhofstr. 25/26 

Beautyline - A. Woeste, Grimmstr. 86 

Apotheke „Alt-Lichtenrade“, Groß-Ziethener Str. 36 

Haarstudio Ina, Hilbertstr. 30 

Valere Senioren-Residenz Lore-Lipschitz-Haus 
 Horstwalder Straße 15  

Apotheke Am Lichtenrader Damm,  
 Lichtenrader Damm 49 

Larissa & Friseure, Lichtenrader Damm 95 

 

Kosmetik-Institut Julia, Lichtenrader Damm 160 

NUSZ Familienzentrum Lichtenrade, 
 Lichtenrader Damm 198-222  

Teltow-Apotheke, Nahariyastr. 27 

Blumenhaus Kabisch, Paplitzer Str. 6 

Grundeigentümerverein Berlin-Lichtenrade e.V., 
 Rehagener Str. 34 

AlexA Seniorenresidenz, Rudolf-Pechel-Straße 32  

und in/an unseren Gemeindehäusern, in den Kitas, 
der Diakoniestation, der Begegnungsstätte,  
im Kirchhofs-Büro und den Kirchen sowie den Ent-
nahmeboxen an den Schaukästen 
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VIELE GRÜNDE, EIN SEGEN. DEINE TAUFE - 
und unsere Gemeinde ist mit dabei! 

Am 18. Juni feiern wir unser großes Tauffest!  

Wir laden Sie ein, an diesem Tag Taufe zu feiern – 
vielfältig, bunt, andächtig und fröhlich! Mit vielen 
Taufen in unterschiedlicher Form in einem Gottes-
dienst ab 11 Uhr in und um die Dorfkirche herum, 
mit einem anschließenden Fest im Gemeindepark, 
mit Essen und Trinken!  

Machen Sie mit: 

 Als Menschen, die sich oder ihre Kinder an die-
sem Tag taufen lassen; melden Sie sich in un-
serer Küsterei und kommen Sie zu den drei vor-
bereitenden Abenden – oder ganz spontan mit 
den nötigen Unterlagen am 18.6. zum Tauftag. 

 Als Glieder dieser Kirche, die Sie zum Patenamt 
befähigt sind – also als Konfirmierte Teil der Ge-
meinde Jesu in unserer Kirchengemeinde sind, 
um als Pate / Patin Taufkinder und deren Fami-
lien im Wachsen des Glaubens zu begleiten. 

 Als getaufte Christenmenschen, die sich gerne 
an ihre Taufe erinnern und diese an diesem 
Tag feiern wollen. 

Auf ganz unterschiedliche Art und Weise können 
Sie uns unterstützen! 

Als Tauferinnerung wollen wir ein Tauferinne-
rungsband durch die Dorfkirche ziehen. Wie soll 
das gehen?  

Wir machen uns auf die Spurensuche Ihrer Taufe: 
Gibt es ein Foto von Ihnen als Täufling? Welches 
ist Ihr Taufspruch? Und jetzt noch ganz mutig: Hab 
ich ein aktuelles Bild von mir, das sich andere an-
schauen dürfen? Mit diesen drei Dingen wollen wir 
unser „Band der Tauferinnerung“ gestalten, das 
sich dann am 18. Juni durch die ganze Dorfkirche 
spannt. Wie soll es dann aussehen? Einen Ein-
druck bekommen Sie hier rechts: 

 
 
 
Wichtige Termine für die Taufe am 18.6. beim 
Tauffest ab 11 Uhr in und um die Dorfkirche Lich-
tenrade und deren Vorbereitung: 

1. Vorbereitung zum gemeinsamen Kennenlernen  

Montag, 8. Mai um 18 Uhr,  

Gemeindehaus, Goltzstr. 33 

2. Vorbereitung zum Thema: Was ist die Taufe? 
Symbole, Traditionen & Perspektiven 

Freitag, 2. Juni um 18 Uhr  

3. Vorbereitung zur praktischen Gestaltung: z.B. 
Wir gestalten eine Taufkerze, Austausch über 
Festideen, Lieblingslieder und Möglichkeiten der 
Mitwirkung 

Freitag, 9. Juni um 18 Uhr im  

 Gemeindezentrum Nahariyastr. 33 

 

So könnte Dein / Ihr Beitrag zur Tauferinnerung 
aussehen, der ans Band der Tauferinnerung befes-
tigt wird: 

AUS  DER  GEMEINDE 

Tauferinnerung und großes Tauffest am 18.6.2023 

Ihr Bild vom Tag der 

Taufe 

ggf. mit Datum 

Ihr  

aktuelles Bild  

H
ier steh

t Ih
r / 

D
ein

 T
au

fsp
ru

ch
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Die Fastenzeit neigt sich langsam dem Ende zu, 
daher hier der Bericht über die letzten Aktivitäten 
unserer Gruppe. 

Am 22. März fand die Veranstaltung wieder in der 
Salvatorkirche statt. Die Gemeinde hat große Plä-
ne, ihre Kirche energetisch zu sanieren und auch 
bei uns ist das Interesse vorhanden, sich über be-
stehende Möglichkeiten zu informieren. Deshalb 
hatten wir Herrn von Moers vom Umweltbüro unse-
rer Landeskirche (EKBO) angefragt, ob er darüber 
referieren könnte. Er hatte zugesagt und es wurde 
eine interessante Veranstaltung. 

In der nächsten Woche stand das Thema Biodiver-
sität im Vordergrund. Dazu konnten wir den Ran-
ger der Naturschutzstation Marienfelde, Herrn 
Lindner, als Referenten gewinnen, der in voller 
Montur sehr beeindruckend in der Dietrich-Bon-
hoeffer-Kirche erschien. Er konnte sehr anschau-
lich über die Arbeit der Naturschutzstation und ihre 
Erfolge bei der Arterhaltung berichten. Es erstand 
in der Besuchergruppe der Wunsch, mal eine Ex-
kursion in das Naturschutzgebiet mit Führung 
durch den Ranger zu organisieren. Wenn dafür ein 
Termin steht, werden wir ihn öffentlich ankündigen. 

Die Organisationsgruppe ist insgesamt mit dem 
Verlauf der diesjährigen Klimafastenaktion in unse-
rer Gemeinde zufrieden und bereit, weiter an dem 
Thema dranzubleiben. 

Es grüßen Sie für die gesamte Gruppe 
Marie-Luise Krebs, Andrea Pohl 

und Sabine Damm-Jahn 

Klimafasten 2023  
Verantwortlich leben  
GEMEINSAM in Lichtenrade 

AUS  DER  GEMEINDE 

-Hutten-Gymnasiums, die an den Religionsun-
terricht herangetragen wurde, mit einer 7. Klasse 
ein diakonisches Projekt durchzuführen. So ent-
stand eine Kooperation mit der Hilfsorganisation 
GAiN (www.gain-germany.de).  

Es wurden fleißig Gymbags befüllt, die an Jugend-
liche aus der Ukraine und anderen osteuropäi-
schen Ländern verteilt wurden. Im Zentrallager in 
Berlin-Mitte haben viele motivierte Schülerinnen 
und Schüler Lebensmittelpakete und Schulrucksä-
cke gepackt. Die Begeisterung war so groß, dass 
sofort die Überlegung im Raum stand: Das muss 
weitergehen . . .  

Und nun, knapp ein Jahr später, können wir nicht 
ganz ohne Stolz eine eigene GAiN-Sammelstelle 
für den Süden Berlins eröffnen. Möglich ist dies 
durch viele motivierte Schülerinnen und Schüler 
des Ulrich-von-Hutten-Gymnasiums sowie der 
freundlichen Unterstützung der evangelischen Kir-

chengemeinde Berlin-Lichtenrade, die uns im Ge-
meindehaus in der Goltzstraße eine Garage zu 
diesem Zweck zur Verfügung stellt. Am 2. Mai um 
14 Uhr wird die Eröffnung sein. Bis auf Weiteres 
ist die Sammelstelle jeden Dienstag von 15 bis 
17.30 Uhr geöffnet. Gern nehmen wir gut erhalte-
ne Kleiderspenden und Hilfsgüter im Rahmen der 
GAiN-Mitmachaktionen (www.gain-germany.org/
mitmachen/mitmachaktionen) entgegen.  

Auf die Zusammenarbeit freut sich mit den Schüle-
rinnen und Schülern des Projekts 

Friedemann Just 
Lehrkraft für evangelische Religionslehre am  

Ulrich-von-Hutten-Gymnasium 

GAiN – Sammelstelle im Gemeindehaus in der Goltzstraße  
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Die März-Sitzung unseres GKR fand am 20.3. statt. 
Aus dem Gemeindeleben wurde folgendes berich-
tet: 

Unser Aushilfsorganist Herr Prof. Dr. Elkeles ist 
überraschend verstorben. 

Die Seniorengeburtstagsfeier in der Dietrich-Bon-
hoeffer-Kirche war sehr gut besucht, möglicher-
weise begünstigt durch den Wegfall der Masken-
pflicht. 

Die Redaktion des Gemeindebriefes wird durch drei 
neue Mitglieder bereichert. 

Der erste Bibliolog von Pfn. Weintz wurde sehr gut 
angenommen. 

Im Gemeindehaus Goltzstraße wurde jetzt das W-
LAN erheblich verbessert. Die W-LAN-technische 
Aufrüstung für unsere Kita dauert noch. 

Der Gottesdienst mit Pfn. M. Weber am 12. März in 
der Dorfkirche war sehr gut besucht. 

Die Orgelbau-Firma hat die ersten aufgetretenen 
Fehler nach der Sanierung in Ordnung gebracht. 
Es gibt wieder neue Fehler, die noch zu beheben 
sind. 

Ab dem 26. März gibt es im Alten Gemeindehaus 
Alt-Lichtenrade wieder das Kirchcafé. Jetzt immer 
am letzten Sonntag im Monat. 

Die Kantorei und der Kinderchor pizzicanto! haben 
gemeinsam den Musikgottesdienst im März gestal-
tet. 

Die LAN-Party der Konfirmanden in der Dietrich-
Bonhoeffer-Kirche war sehr erfolgreich. 

Weitere Themen waren: 

Es wurde über die gerade stattgefundene Rüste 
des GKR berichtet, um auch die GKR-Mitglieder 
auf den aktuellen Stand zu bringen, die an der Rüs-
te leider nicht teilnehmen konnten. 

Die Geschäftsordnung des GKR wurde einstim-
mig angenommen. 

Das seit längerem erwartete Elektro-Auto zur Es-
sen-Auslieferung für die Kitas soll nun endlich im 
April geliefert werden. 

Nach den Sommerferien soll am 17. September 
nach dem Musikgottesdienst in der Dietrich-Bon-
hoeffer-Kirche wieder eine Gemeindeversamm-
lung stattfinden. Zur Vorbereitung hat sich eine 
Gruppe zusammengefunden. 

Für verschiedene Gremien wurden Beauftragte be-
nannt. Besonders zu nennen ist Fabio Röpert, der 
sich um alle Belange rund um Digitalisierung küm-
mern wird. 

Wie bereits bekannt, findet am 18. Juni ein Tauf-
fest in unserer Gemeinde statt. Wer interessiert ist, 
sich in irgendeiner Form dabei einzubringen, kann 
sich am 17. April um 17 Uhr im Gemeindehaus 
Goltzstraße über die Möglichkeiten informieren. 

Die Kirchenkreise Tempelhof-Schöneberg und 
Charlottenburg-Wilmersdorf planen, die Immobili-
enbewirtschaftung der Kirchengemeinden und der 
Kirchenkreise zu professionalisieren. Hierzu gab es 
eine Anhörung, von der berichtet wurde.  

Geplant ist, dass die Beteiligung der Kirchenge-
meinden am „Evangelisches Immobilienwerk“ 
zunächst freiwillig sein soll und dass sich nach ei-
ner Erfahrungsphase mit Evaluation alle Gemein-
den des Kirchenkreises daran beteiligen. Die Kir-
chengemeinden bleiben Eigentümerin der Immobi-
lien; die Verwaltung und langfristige, strategische 
Überlegungen sollen – jeweils in Absprache mit 
den Gemeinden – durch das Immobilienwerk erfol-
gen. 

Von mehreren Gemeinden wurden Bedenken ge-
äußert, da sie eine „Bevormundung“ befürchten 
und sich gegen die zurzeit für später geplante 
„Zwangsmitgliedschaft“ wehren. Unsere Kreissyno-
de wird sich mit dem Thema beschäftigen und Be-
schlüsse dazu fassen. 

Die Umbauarbeiten an den Fenstern in der 
Dorfkirche sind abgeschlossen, das heißt, alle 
Fenster im Kirchenschiff sind mit 3-fach-
Isolierglasscheiben versehen. Nacharbeiten hat es 
noch bei den vier Lüftungsklappen gegeben. Mal 
sehen, was diese Maßnahme für den Energiever-
brauch bringen wird. 

Die Vorbereitungsarbeiten und Planungen in Bezug 
auf den Um- oder Neubau des Kinder-und-
Jugendhauses in der Nahariyastr. und die dafür 
notwendigen Fördermittel laufen auf Hochtouren 
weiter. 

Die Entfernung von Totholz an mehreren Bäumen 
im Gemeindepark und Kita-Gelände ist nötig. Da-
zu wird ein Angebot eingeholt. 

Für den kleinen Clubraum in der Dietrich-
Bonhoeffer-Kirche werden drei Büroschränke an-
geschafft. 

Für die Arbeit mit Senioren und Seniorinnen wird 
eine Westerngitarre mit Tonabnehmer angeschafft. 

Des Weiteren wurden wie immer einige Beschlüsse 
zu Personal- und Finanzangelegenheiten gefasst.  

Erfreulicherweise konnten wir in diesem Monat drei 
Umgemeindungen und Wiedereintritten zustimmen. 

Es grüßt Sie 
Sabine Damm-Jahn 

beraten hat und was es sonst noch mitzuteilen gibt  Was der 

AUS  DER  GEMEINDE 
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Alle Jahre wieder! Vom 10. bis zum 12. März fand 
die jährliche Rüste des GKR statt. Dieses Mal ver-
brachten wir die Zeit im wunderschönen Kloster 
Lehnin.  

Die Tagung fand ganz unter dem Motto „Kennen-
lernen“ statt, weil nach der GKR-Wahl im Novem-
ber einige neue Mitglieder an Bord sind und auch 
unsere zwei Pfarrerinnen Frau Heesing-Rempel 
und Frau Weintz zwar schon einige Zeit bei uns 
sind, aber auch noch an keiner mehrtägigen Rüste 
teilgenommen haben.  

Nachdem alle bei mehr oder weniger scheußli-
chem Wetter angekommen waren, begann die Ta-
gung mit einem gemeinsamen Abendessen, wel-
ches wie alle folgenden Mahlzeiten in der Cafeteria 
der auf dem Gelände befindlichen Rehaklinik ein-
genommen wurde. Danach begaben wir uns in ei-
nen der Tagungsräume zu Kennenlernspielen wie 
Soziometrische Übungen, 4-Eckenspiel und einem 
Speeddating mit ausgewählten Fragen, die beant-
wortet werden mussten. Alle beteiligten sich rege. 
Danach ließen wir den Abend wie üblich in geselli-
ger Runde ausklingen. 

Der nächste Tag war ganz von Arbeit geprägt. Wir 
konnten uns in dem wunderschönen Königshaus in 
vier Kleingruppen aufteilen. Zuerst machten wir 
uns selbst Gedanken über unseren Glauben, wo 
kommt er her? Wer hat uns darin bestärkt, beein-
flusst? Das teilten wir den anderen Mitgliedern der 
Kleingruppe mit und ergründeten Unterschiede 
und Gemeinsamkeiten. Danach teilten wir uns neu 
ein und ergründeten unsere Herzenswünsche in 
Bezug auf unsere Gemeinde und unsere Arbeit im 
GKR. Außerdem überlegten wir, welche Talente 
und Eigenschaften wir mitbringen, um diese Her-
zenswünsche auch zu realisieren. Die Ergebnisse 
präsentierten die Gruppen dann im Plenum. 

Nach dem Mittagessen und einer kurzen Ver-
schnaufpause wurde uns die Geschichte des Klos-
ters und der Kirche durch eine Fremdenführerin 
sehr interessant nahegebracht.  

Aber es stand uns noch weitere Arbeit bevor. Wie-
derum in Kleingruppen sollte ein Bild gemalt wer-
den, wie man sich das „Schiff GKR“ vorstellt. Wel-

che Art Schiff? Wer fährt mit? 
Wie ist der Antrieb? Weht dem 
Schiff Wind entgegen? Ist die 
See rau? All diese Fragen soll-
ten berücksichtigt werden und 
es entstanden tolle Kunstwerke. 

Vor dem Abendessen begaben 
wir uns in eine kleine Kapelle 
auf dem Gelände zur Wochen-
schlussandacht. Die Kapelle war mit uns voll, die 
wenigen anderen Gäste waren sehr erstaunt. 

Nach dem Abendessen wurde nochmals über die 
Ergebnisse diskutiert und dann unter Anleitung von 
Lena Lucht und Vivienne Lamboy das bei Jugend-
lichen beliebte Werwolf-Spiel gespielt, was eine 
tolle Erfahrung war. 

Im Vorfeld hatten die Organisatoren gebeten, dass 
jede und jeder ein Spiel mitbringt. Wir begaben 
uns wieder in den Aufenthaltsraum und bildeten 
einige Tischgruppen, an denen dann verschiedene 

gesamt sehr lustig! 

Am nächsten Morgen fand nach dem Frühstück 
eine Feedbackrunde über die Rüste statt. Das Er-
gebnis war durchgehend positiv, nur der Kaffee in 
der Cafeteria wurde allseits bemängelt. Aber an-
sonsten wurden die Unterkunft, die Organisation 
und die Stimmung gelobt. Die Zeit für die verschie-
denen Arbeitsaufträge wurde allgemein als zu kurz 
beurteilt. 

Danach gingen wir zum Gottesdienst in die Kirche, 
in der zum Glück Decken bereit lagen, denn es 
war sehr kalt. Roland Wieloch fühlte sich an die 
Temperatur in unserer Zeltkirche im Winter erin-
nert. Außer uns war noch ein GKR aus Lankwitz 
anwesend. Wir wurden durch die Pfarrerin be-
grüßt, und auch hier wäre es ohne uns ziemlich 
leer gewesen. 

Nach einem Gruppenfoto bei strahlender Sonne 
nahmen wir noch das letzte Mittagessen ein und 
fuhren dann nach Hause. 

Als Resümee kann mal wieder festgestellt werden, 
dass derartige Veranstaltungen sehr wichtig sind. 
Man lernt sich wesentlich besser kennen als bei 
den monatlichen Zusammentreffen. Die neuen 
GKR-Mitglieder und auch die Ersatzältesten konn-
ten sich sehr gut integrieren, so dass nun eine ho-
mogene Gruppe entstanden ist. Wir haben wieder 
gesehen, dass wir einerseits gut, strukturiert und 
konstruktiv miteinander arbeiten, aber auch viel 
Spaß miteinander  haben können. Nun muss sich 
herausstellen, ob wir wenigstens einige unserer 
Herzenswünsche realisieren können. 

Für den GKR grüßt Sie 
Sabine Damm-Jahn 

Zum Titelbild: Bericht von der GKR-Klausurtagung 

AUS  DER  GEMEINDE 

Kloster Lehnin. Innenhof, Kreuzgang, Kirche 
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Sich regen bringt Segen . . . 

AUS  DER  GEMEINDE 

Das ist kein Versprechen aus der Bibel, sondern 
eine Redensart nach einem Kurzgedicht von Fried-
rich Rückert (1838). Nicht ganz so positiv sagt es 
„Müßiggang ist aller Laster Anfang“. Und der Lieb-
lingsspruch meiner Mutter, wenn wir gemeinsam 
bei irgendwelchen Näharbeiten saßen, war: 
„Langes Fädchen, faules Mädchen“. Dabei fand ich 
das ständige Vernähen und wieder Anfangen mit 
neuem Faden ausgesprochen lästig und völlig un-
nötig. 

In der Bibel stehen diese Redensarten nicht, aber 
Martin Luther hat sich doch in der gleichen Weise 
geäußert: 
„Denn Gott will keine faulen Müßiggänger haben, 
sondern man soll treulich und fleißig arbeiten, ein 
jeglicher nach seinem Beruf und Amt, so will ER 
den Segen und das Gedeihen dazu geben.  

Der Mensch ist zur Arbeit geboren wie der Vogel 
zum Fliegen.“ 

Mit Verlaub, lieber Herr Luther, das glaub ich nicht. 

Hat doch unser Herrgott selbst nach sechs Tagen 
höchster Konzentration und Arbeit einen Ruhetag 
eingelegt!! Und wir sind gehalten, es ihm gleichzu-
tun – jedenfalls, was den Ruhetag angeht.  

Wir haben das 3. Gebot: „Du sollst den Feiertag 
heiligen.“ Und damit ist mit Sicherheit nicht nur Os-
tern, Pfingsten und Weihnachten gemeint, sondern 
auch der Sonntag, den es zu heiligen gilt. 

Im Judentum gibt es den Sabbat und die Muslime 
sehen den Freitag als den Tag des Gebetes und 
der Versammlung an.  

Es gibt also überall einen Tag, der nicht vorrangig 
der Arbeit - allerdings auch 
nicht der leichten Zerstreu-
ung - gewidmet sein soll, 
sondern der Muße, der Zeit 
ohne Pflichten, der Zeit, sich 
zu besinnen und nachzu-
denken oder einfach zur Ru-
he zu kommen. Zugegeben: 
Diesem Anspruch wird aller-
dings auch meine Sonntags-
gestaltung häufig nicht ge-
recht. 

Den negativen Beige-
schmack – Faulheit, fehlen-
de Nützlichkeit - hatte Mü-
ßigkeit nicht immer: In der 
Antike hatte Muße einen ho-
hen Wert. Nur in der Mög-
lichkeit zur Muße wurde 
auch die Möglichkeit zu Er-
kenntnisgewinn gesehen. 
Für die Arbeit hingegen hat-
te man Sklaven. Diese An-

sichten hielten sich bis ins Mittelalter. Heute gelten 
sie nicht mehr - abgesehen von den Sklaven – aber 
das wäre ein eigenes Thema. 

Zur Zeit Luthers war das mit der Muße schon ganz 
anders. Er kritisierte die unterschiedlich gewertete 
Arbeit in den Klöstern. „Jede Arbeit ist Gottesdienst 
und Dienst am Nächsten“, die betenden und über 
Bibeltexten grübelnden Mönche haben keinen Vor-
rang vor der putzenden, kochenden und die Kühe 
melkenden Hausmagd. Im Sinne Luthers ist von 
Arbeit zu sprechen, wo Menschen eine Verantwor-
tung wahrnehmen. Das protestantische Arbeits-
ethos schließt die Haus- und Familienarbeit sowie 
die ehrenamtliche Arbeit ebenso ein wie die Er-
werbsarbeit!! 

Es soll angeblich im Kölner Fasching ein traditionel-
les Lied der Katholikinnen und Katholiken geben: 
„Ich bin so froh, dass ich nicht evangelisch bin, die  
haben doch nix anderes als Arbeiten im Sinn …“ 

Im 19. Jh. hatten bürgerliche Frauen einen „be-
schäftigten Müßiggang“ vorzuführen. „Nützliche“ 
Arbeit in der Wissenschaft oder in einem Beruf war 
ihnen ja (noch) verwehrt. So saßen sie also Tage 
und Wochen lang an irgendwelchen Handarbeiten, 
gingen endlos spazieren oder langweilten sich ein-
fach, wie Theodor Fontane es z.B. in seiner „Effi 
Briest“ beschreibt. 

Heute haben – nicht nur Frauen – eine umgekehrte 
Situation: Die Gesellschaft anerkennt Überarbei-
tung, Burnout, Stress im Beruf und privat. Häufig 
treten mit Eintritt in die Rente oder sogar schon in 
einem Urlaub gesundheitliche Probleme auf. Vielen 
fehlt mit Wegfall der Arbeit auch die Lebensgrund-
lage. Hingegen empfahl schon Georg Christoph 

Lichtenberg (18. Jh.): „Man 
sollte nie so viel zu tun ha-
ben, dass man zum Nach-
denken (also zur Muße) keine 
Zeit mehr hat.“  

In diesem Zusammenhang 
möchte ich auch an Maria 
und Martha erinnern. Martha 
kümmert sich emsig um das 
Wohl aller Gäste einschließ-
lich Jesus, und Maria setzt 
sich müßig zu Jesu Füßen 
und lauscht seinen Worten. 
Und Jesus kommentiert die 
Situation: „Maria hat das gute 
Teil erwählt.“ (Lukas 10, 39 ff) 

Einige dieser Gedanken habe 
ich gefunden in der  
Arbeitshilfe zum Weitergeben 
der EFiD. 

 Dagmar Seidlitz Christus bei Maria und Martha, Jan Vermeer 
Schottische Nationalgalerien 

https://en.wikipedia.org/wiki/en:National_Galleries_of_Scotland
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Kollekten im Mai  -  bargeldlos + digital 

Kollekten können bargeldlos von zu Hause oder unterwegs gegeben werden. 

Entweder von unserer Website kg-lira.de aus. Auf der Startseite finden Sie 
den digitalen Klingelbeutel. Oder mit dem Smartphone / Tablet den QR-Code 
einscannen. Die jeweils aktuelle amtliche Kollekte ist vorausgewählt, die Ge-
meindekollekte können Sie auswählen, den Betrag zwischen 1 € und 300 € frei bestimmen. 
Dann wählen Sie die Zahlungsart, SEPA-Lastschrift, VISA-Kartenkonto oder PayPal. 

Nach den Gottesdiensten besteht nach wie vor die Möglichkeit, Kollekten in bar in die Sammelbeutel zu ge-
ben. Die bar gegebenen Gemeindekollekten werden aufgeteilt: ½ Ukraine-Hilfe, ½ für den jeweiligen Ge-
meindezweck.  

30. April  Für die Umweltarbeit der Landeskirche Für unsere Kirchenmusik 

  7. Mai  Für die Kirchenmusik Für unseren Gemeindebrief 

14. Mai  Für Asyl in der Kirche Berlin-Brandenburg e. V. Für unsere Gemeindearbeit 

18. Mai  Für die Arbeit mit Sorben und Wenden und 
für die Kunst- und Kulturarbeit der Landeskirche 
(Kunstbeauftragter u. Stiftung St. Matthäus) (je ½) 

Für unsere sozialdiakonische Arbeit 

21. Mai  Für den Partner-Kirchenkreis Mufindi  Für unsere Arbeit mit Senioren 

28. Mai  Für die Görlitzer Stadtmission e. V. und  
für die Görlitzer Suppenküche e. V. (je ½) 

Für unsere Arbeit mit Jugendlichen 

29. Mai  Für die Arbeit der Bahnhofsmissionen e. V. Für unsere Arbeit mit Kindern 

  4. Juni  Für unsere Ausgabestelle LAIB und SEELE Für unsere Konfirmandenarbeit 

 

Spende zur freien Verwendung der Gemeinde 

LAIB  UND  SEELE 
eine Aktion der 

  
 

der Kirchen und des 

Die Ausgabestelle unserer Gemeinde in der Nahariyastr. 33 ist immer donners-
tags für alle Bedürftigen von 14 bis 15 Uhr geöffnet.  

Leider können wir gegenwärtig bis auf Weiteres keine neuen Kunden 
und Kundinnen annehmen!  

Ausgabe für alle bereits registrierten Kundinnen und Kunden gemäß der 
Farbgruppen ab 14 Uhr. Bitte halten Sie die Zeiten genau ein; es gibt in der Na-
hariyastraße keinen Wartebereich in Innenräumen.  

Kirchwartdienste gesucht 

Wir suchen dringend Verstärkung für unser Team! Für jeden Gottes-
dienst wird nicht nur ein Pfarrer / eine Pfarrerin und jemand für die 
musikalische Begleitung gebraucht. 

Es ist auch immer mindestens ein Kirchwart erforderlich, der bereits 
etwa ½ Stunde vor Gottesdienstbeginn da ist und den Raum vorbe-
reitet, (Kerzen anzünden, Liednummern stecken, Abendmahl vorbe-
reitet, Gäste begrüßen . . .), am Ende Kollekten einsammelt und 
dann noch etwas länger bleibt und die Kirche wieder abschließt.  

Gerade für die Feier des heiligen Abendmahls mit Einzelkelchen be-
nötigen wir dringend weitere helfende Hände.  

Wenn Sie diesen Dienst in einem unserer Häuser einige Male im 
Jahr übernehmen würden, wäre das eine wunderbare Hilfe für uns.  

Bitte melden Sie sich in unserer Küsterei (siehe letzte Seite) 
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Herzliche Einladung an alle,  
die unsere Gottesdienste weiter mit gestalten wollen 

Liebe Gemeinde, 

Wir wollen weiterhin unsere Gottesdienste mitge-
stalten, indem wir als Kirchdienste und Lektoren 
den Pfarrern und Pfarrerinnen beim Vorbereiten 
und Durchführen der Gottesdienste helfen. 

Hierfür ist es uns ein Anliegen, uns auszutauschen 
mit denjenigen, die schon seit Langem dabei sind 
und Gemeindegliedern, die Lust und Laune haben, 
hier mit einzusteigen.  

Deswegen eine herzliche Einladung zum Kirch-
dienst- und Lektorentreffen am 

von 18 bis 19.30 Uhr in der Dietrich-
Bonhoeffer-Kirche. 

Wir wollen uns austauschen und pla-
nen, was gebraucht wird, um ein immer 

aktiverer Kreis an Kirchdienstlern und Lektoren zu 
werden. 

Gern gesehen sind auch jetzige oder ehemalige 
Konfis, die sich weiter oder wieder mit einbringen 
möchten. 

Wir freuen uns auf rege Beteiligung. 

Für den Gottesdienstausschuss 
Pfn. Thora Weintz, Sabine Damm-Jahn,  

Marie-Luise Krebs 

 

PS: Wir bitten um Rückmeldung, ob Sie kommen 
können bis Freitag, 28.4.23 an 

krebs@kg-lira.de oder damm-jahn@kg-lira.de.  

EINLADUNGEN 

Freitag 

5. 
Mai 

 Diakoniestation                                                                                                  

 der Ev. Kirchengemeinde Lichtenrade gGmbH                                                                                                                              
 Finchleystraße 12  .  12305 Berlin   

 

Wir suchen Sie als: Informationen unter  

Pflegekraft in Teilzeit für die Senioren-WG  Tel.: 74 0019 5-0  

Hauswirtschafter/in in Teilzeit Bewerbungen oder Anfragen an:  

Pflegekraft in Teilzeit im Dauerspätdienst  diakonie-lichtenrade@web.de 

 Diakonie-Station Lichtenrade gGmbH 

 Finchleystr. 12, 12305 Berlin  

Bald ist es so weit! Am Pfingstsonntag, den   

feiern wir um 10 Uhr in der Dorfkirche 
Lichtenrade in einem Festgottesdienst die 
Goldene Konfirmation. 

Sie wurden 1973 in Lichtenrade oder an 
einem anderen Ort konfirmiert – oder wie es früher hieß: 
eingesegnet? Oder liegt Ihre Konfirmation schon etwas 
länger zurück? Vielleicht 60, 70, 75 oder gar 80 Jahre?  
Dann nutzen Sie diese Chance, gemeinsam mit uns die-
ses Jubiläum zu feiern, und melden sich noch schnell 
bis zum 30. April in der Küsterei an. Dies geht per Post, 
E-Mail, telefonisch oder ganz persönlich in der Goltzstr. 
33 (Kontaktdaten und Öffnungszeiten finden sie auf der 
Rückseite dieses Gemeindebriefes). Für die Anmeldung 
benötigen wir neben Ihrem Namen und den Kontaktda-
ten auch Ihren Konfirmationsspruch, das Datum Ihrer 
Konfirmation sowie den Ort.  

Im Anschluss an den Gottesdienst möchten wir gerne 
mit Ihnen noch weiterfeiern und laden Sie und Ihre Gäs-
te ganz herzlich zu einem Empfang in das Gemeinde-
haus Goltzstraße 33 ein. 

Damit wir uns kennenlernen und alle Fragen rund um 
Ablauf von Gottesdienst und Feier klären können, treffen 
wir uns bereits am Freitag, den 26. Mai, um 18 Uhr im 
Alten Gemeindehaus, Alt-Lichtenrade 105.  

Ich freue mich schon darauf, diesen Festtag mit Ihnen zu 
feiern! 

Ihre Pfn. Britta Heesing-Rempel 

Sonntag 

28. 
Mai 

Einladung zur Goldenen Konfirmation am Pfingstsonntag, den 28. Mai 

mailto:diakonie-lichtenrade@web.de
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Im letzten Jahr haben wir den Tag der Nachbarn im 
Garten der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche im Septem-
ber nachgeholt. In diesem Jahr wollen wir uns wie-
der dem „normalen Rhythmus“ anschließen und 
den Tag der Nachbarn mit ganz Deutschland zu-
sammenfeiern. Deshalb laden wir Sie herzlich zum 

in die evangelische Dietrich-Bonhoeffer-Kirche, 
Rackebüller Weg 64, in 12305 Berlin ein.  
 

Was ist die Idee dahinter? 

Wir Nachbarn wollen miteinander reden, uns dabei 
besser kennenlernen und auch miteinander feiern. 
Wir wollen so ein Zeichen für gute Nachbarschaft 
setzen. 

Wer ist eingeladen? 

Alle, die in unserer Nachbarschaft leben. 

Ist etwas mitzubringen? 

Bringen Sie sich, Ihre Familie und nette Nachbarn 
und Nachbarinnen mit. Wir freuen uns auch, wenn 
Sie einen Kuchen oder etwas zum Buffet mitbrin-
gen. Für Getränke wird die evangelische Kirchen-
gemeinde sorgen, ebenso für Grillwürste. Wenn Sie 
sich dann mit einer kleinen Spende an den Kosten 
beteiligen, freuen wir uns.  

Dürfen die Kinder mitkommen? 
Ja, gerne! Denn sie sind ja auch unsere Nachbarn. 
Die Kinder dürfen die Spielgeräte auf dem Freige-
lände der Teilzeit-Kita in unserem Haus benutzen. 
Es gibt da auch eine große Rasenfläche, auf der 
wir bei - hoffentlich – schönem Wetter sitzen und 
spielen können. 

Kann ich noch etwas beitragen? 

Haben Sie Talente? Können Sie zum Beispiel zau-
bern oder sich erfolgreich als Clown betätigen? 
Spielen Sie ein Instrument oder können gut singen? 
Dann leisten Sie einen Beitrag für Ihre Nachbarn 
und tragen Sie etwas vor. Wir freuen uns, wenn wir 
für 3 - 5 Minuten Ihnen die Aufmerksamkeit schen-
ken dürfen.  

Haben Sie Fragen oder möchten Sie sich für ei-
nen Beitrag melden? 

Sie erreichen das Vorbereitungsteam über mar-
quardt@kg-lira.de oder per Telefon 743 094 97 
(ggf. auch über Anrufbeantworter).  

Wir freuen uns auf Ihr Kommen, Sie kennenzuler-
nen und mit Ihnen ausgelassen zu feiern. 

Bleiben Sie behütet! 
Birger Marquardt 

In 2. Auflage neu erschienen: 

Wissenswertes über unsere 
Dorfkirche .  

Erhältlich für 5 € in der  
Dorfkirche und in der Küsterei. 

EINLADUNGEN 
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Wir laden Sie ein zu folgenden regelmäßigen Veranstaltungen: 

Kirchenmusik 

R Kinderchor pizzicanto! (Leitung: Fr. Knebel  
 0179 6280275, Kontakt: Fr. Hasche,  
 54 43 17 35) 2 Gruppen nach Alter, diens-
tags. Zeiten bitte erfragen 

R Jungbläser (Kontakt über Fr. Hagemann,  
Leitung: Hr. Bodenburg), dienstags 18.30 Uhr  

R 
 

R  

R 
mittwochs 19.30 Uhr 

Gespräche, Treffen  

N Treffen der Schlaganfall-Betroffenen 
jeden 3. Fr. im Monat (19.5.) 14 bis 16 Uhr  

G Ökumenische Umweltgruppe Lichtenrade 
 

umweltgruppe-lichtenrade.de),  
Di., 16.5. um 19 Uhr im großen Saal 

R Offener Abend (Hr. Kasch,  745 37 15),  
Mo., 8.5. und 22.5. von 16 bis 17.30 Uhr 

Tanz, Bewegung, Entspannung 

G  Gymnastik mit Spaß und Musik (Fr. Koch, FBS,  
 755 15 16 35), donnerstags, 9 Uhr und 10.15 

Uhr  

G Ausgleichende Gymnastik für jedes Alter   
(Fr. Koch, FBS,  755 15 16 35),  
mittwochs um 11 Uhr  

R  

itte vorher telefonisch informieren  

R Seniorentanz (Fr. Seidlitz,  744 53 49), 
donnerstags 10 Uhr 

N Qi Gong (Frau Patke,  742 45 54),  
montags um 17 Uhr 

G Seniorentanz (Fr. Fried,  744 42 44),  
Di., 9.5. und 23.5. um 15 Uhr 

Kreatives Arbeiten 

N Handarbeitskreis für Senioren (Fr. Köhler, 
 

N Arbeitsgruppe Aquarellkurs (Fr. E. König,  
 706 28 55), dienstags vierzehntägig von  
18 bis 20 Uhr (2.5. und 16.5.) 

R Kreatives Malen (Fr. Stübler,  745 19 46 und  
Hr. Leitmeyer,  745 38 30),  
mittwochs von 16 bis 18 Uhr  

N Malen (Fr. Schweiger, FBS  663 54 85) 
mittwochs von 17 bis 18.30 Uhr 

R Kreative Schreibwerkstatt  
(Fr. Malkowsky-Moritz, FBS,  755 15 16 35) 
donnerstags 10 Uhr 

Kinder 

G Musikalische Früherziehung  
(Fr. Kaiser, FBS,  755 15 16 35),  
montags 15.30, 16.30 und 17.30 Uhr 

Senioren  

!! Spaziergangsgruppe donnerstags 14 Uhr, 
 

R Wandergruppe  
(Hr. Dietsch  , 
Mo., 5.6. um 9.30 Uhr (S-Bhf. Lichtenrade) 

R Spielegruppe (Fr. Marquardt,  745 53 00)  
Mo., 8.5. und 22.5. um 14 bis 17 Uhr  

G Seniorenclub (Fr. Matthies,  746 88 94-30) 
mittwochs von 14.30 bis 16.30 Uhr 

N Seniorenkreis (Fr. Matthies,  746 88 94-30) 
dienstags 14.30 bis 16.30 Uhr 

R Seniorenfrühstück in der Dietrich-Bonhoeffer-
Kirche, (Fr. Matthies,  746 88 94-30) 
Mi.,10.5. und Mi., 7.6. von 9 bis 10.30 Uhr 
Anmeldung erforderlich! Kostenbeitrag 5,- € 

R Singkreis in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche 
(Fr. Matthies,  746 88 94-30) 
Mi., 10.5. und Mi., 7.6. von 10.30 bis 11.30 Uhr 
(keine Anmeldung erforderlich) 

G 
Di., 10.30 bis 12 Uhr (1 x /Monat) Anmeldung 

bei Fr. Matthies (siehe unten!) 

Besuchsdienst für Seniorengeburtstage 

G Do. 25.5. um 11 Uhr (Fr. Matthies,  
 746 88 94-30), im kleinen Clubraum  

N Mo., 22.5. um 9.15 Uhr  
(Fr. Tietz-Peter,  746 11 42)  

R Fr., 26.5. um 9.30 Uhr  
(Fr. Lembke,  745 58 86)  

Nachdem wir seit Oktober fleißig gelernt haben, 
sind die ersten Teilnehmenden schon sehr fit am 
Smartphone, so dass wir unsere Treffen gerne öff-
nen möchten für interessierte Neuanfänger und 
alle, die Fragen rund um die Nutzung des Smart-
phones haben. 

Die Termine bis zur Sommerpause sind folgende: 

9. Mai, 13. Juni, 11. Juli, jeweils von 10.30-12 
Uhr im Gemeindehaus Goltzstr. 33, Saal im EG 
links. 

Die Teilnahme ist kostenlos, eine Tasse Kaffee 
oder Tee steht bereit, und wir freuen uns über eine 
Spende für die Seniorenarbeit.  

Das Digital-Projekt wird „Smartphone-Treffpunkt“ für Seniorinnen und Senioren 
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EINLADUNGEN 

Mit Anderen aktiv sein macht Spaß! 

Bei unserem Projekt: „Voll im Leben, gemeinsam aktiv“ haben wir in erster Linie 
an Menschen zwischen 55 und 66 Jahren gedacht. Ältere oder Jüngere sind aber 

auch herzlich willkommen.   

Wenn Sie Lust haben, in einer Gruppe mit Anderen gemeinsam Treffen, Aktivitäten, Themen und mehr mit-
zugestalten, sind Sie hier richtig. 

Jederzeit können neue Gruppen über die Koordinatorin des Projektes gegründet werden. 

Koordinatorin: Irene Rabenstein,  76 50 38 94, E-Mail: rabenstein@kg-lira.de  

Gruppe Kunst und Kultur: 
Treffen einmal im Monat an unterschiedlichen Wo-
chentagen.   

Nächstes Treffen: 6. Mai, 10.30 Uhr an der Tram-
haltestelle (Tram 94), Potsdam, Alt-Nowawes für 
den Besuch von Babelsberg. 

Die an Kunst und Kultur Interessierten werden das 
Schloss Babelsberg (leider nur von außen) an-
schauen und durch den Schlosspark laufen. Dieser 
Landschaftspark Babelsberg liegt malerisch am 
Havelufer und gewährt seinen Besuchern spekta-
kuläre Blicke u. a. auf die Glienicker Brücke und 
hinüber zum Schlosspark Glienicke. Anschließend 
wollen wir in den Ort Babelsberg wandern. Das 
wird ein Ganztagesausflug. 

Kontakt:  Ingrid Marquardt,  743 33 98 
E-Mail:  kunst@kg-lira.de  

Wir treffen uns im Dreiwochenrhythmus jeweils an 
einem Dienstag im Gemeindehaus Goltzstraße 33, 
1. Etage, Konfirmandenraum. 

Nächste Treffen: 9. und 30. Mai, jeweils 11 bis 13 
Uhr. 

Die Gruppe, im bereits zweiten Jahr ihres Beste-
hens und in neuer Zusammensetzung der Mitglie-
der, begann im März 2023 erneut ihre Arbeit.  

Derzeit ist bereits die maximale Gruppenstärke er-
reicht, so dass leider zunächst keine weiteren Inte-
ressenten und Interessentinnen aufgenommen wer-
den können. 

Weitere Informationen über die Arbeit der Gruppe 
gibt Interessierten gern der Moderator Herr Schö-
nau. 

Kontakt:  Wolfgang Schönau,  70 78 71 54 

Gruppe Standard-Latein-Tanzen 
Treffen jeweils am zweiten Sonntag des Monats 
von 18 bis 20 Uhr in der Dietrich-Bonhoeffer-Kir-
che, Rackebüller Weg 64. 

Wir sind eine nette Gruppe tanzbegeisterter Solo-
tänzerinnen, die sich einmal im Monat trifft.  

Die Gruppe ist z.Zt. voll.  

Gruppe Literatur: 
Treffen jeweils am ersten Montag des Monats, 
19 Uhr in der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche, Racke-
büller Weg 64, Gruppenraum im Erdgeschoss hin-
ter der Küche.  

Das nächste Treffen findet erst am Montag, 5. Juni 
statt, da der erste Montag im Mai ein Feiertag ist. 

Wir sprechen über das Buch „Eva schläft", einen 
Roman von Francesca Melandri. 

Kontakt:  Sigrid Kohler-Flach,  743 27 97  
E-Mail:   literatur@kg-lira.de 

Gruppe „Mit dem Fotoapparat unterwegs“  
Einmal monatlich dienstags. 

Nächstes Treffen am 9. Mai, 10.30 Uhr am S-Bhf. 
Schichauweg. 

Wir werden mit dem Fotoapparat in Spandau 
(Spandauer Altstadt, Gotisches Haus und Besuch 
der Zitadelle) unterwegs sein. 

Neue Teilnehmer sind willkommen, müssen sich 
aber vorher telefonisch oder per E-Mail anmelden. 

Kontakt:  Angelika Lietzke,  017632561574  
E-Mail:   foto@kg-lira.de 

Gruppe Gitarre: 
Jeweils mittwochs um 18.15 Uhr in Alt-Lichtenra-
de 105. 
Vor fünf Jahren entstand diese Gruppe im Rahmen 
eines Projekts der ev. Gemeinde. Inzwischen sind 
wir zwölf Sänger/-innen – Gitarrenspieler/-innen. 

Wir haben Freude an alten und neuen Schlagern, 
englischen Oldies, Kirchen- und Volksliedern sowie 
Gospelsongs. Wir organisieren uns ohne feste Lei-
tung. 

Kontakt:  Norbert Tegeder  
E-Mail:   gitarre@kg-lira.de 

Gruppe Walken: 
Treffen jeweils donnerstags um 18.00 Uhr vor dem 
Gemeindehaus Rackebüller Weg 64. 

Wer Spaß am Walken mit und ohne Stöcke hat, ist 
jederzeit herzlich willkommen.  

Kontakt:  Barbara Brieskorn,  743 32 63  
E-Mail:   walken@kg-lira.de 

mailto:sigrid.kohlerflach@web.de
mailto:angelika.lietzke@gmx.de
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am Samstag, 6. Mai um 12 Uhr: 

 
 
 

 

am Samstag, 6. Mai um 14 Uhr: 

 
 
 
 

 

am Samstag, 27. Mai um 12 Uhr: 

 
 
 
 
 

am Samstag, 27. Mai um 14 Uhr: 

 
 

 

Unsere Konfirmationen  

Aus Datenschutzgründen haben wir die Namen in der Internet-Ausgabe gelöscht. 
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Bestattet wurden:  

Leid in der Gemeinde 
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Gemeindekirchgeld: Ev. Kirchengem. Lichtenrade  Evangel. Bank DE87 520 604 10 0303 900 991 
Gemeindebrief: KVA Berlin Mitte-West Postbank DE80 100 100 10 0028 013 100 
 Verwendungszweck: KG Lichtenrade Gemeindebrief 
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Dieser Gemeindebrief wird herausgegeben im Auftrag des Gemeindekirchenrates der Evangelischen Kirchenge-
meinde Berlin-Lichtenrade, Goltzstr. 33, 12307 Berlin, redaktion@kg-lira.de (auch für Anzeigen-Aufgabe). 
Namentlich gekennzeichnete Artikel stellen nicht unbedingt die Meinung des Gemeindekirchenrates oder der Re-
daktion dar. Bei Leserzuschriften behalten wir uns Kürzungen vor. 
Schriftleitung: Erika Ehrhardt, Pfn. Britta Heesing-Rempel, Bärbel Jensen, Anett Kanowski-Preuß, Vivienne Lam-
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Druck: Westkreuz-Verlag GmbH, Töpchiner Weg 198/200, 12309 Berlin.  
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Hinweis auf Widerspruchsmöglichkeit:   
Auf dieser Seite veröffentlichen wir die Amtshandlungen unserer Gemeinde. Wenn Sie nicht möchten, 
dass wir hier Daten von Ihnen bzw. Ihrem Angehörigen veröffentlichen, teilen Sie uns dies bitte bei der 
Anmeldung zur Amtshandlung oder per Mail an redaktion@kg-lira.de mit.  

 

ist ein geschützter Ort für vertrauensvolle Gespräche, in dem Sie 
willkommen sind, wie auch immer Ihnen gerade zu Mute ist.  

Diesmal am 3. Samstag im Monat von 15 bis 16.30 Uhr im Gemeinde-
haus Goltzstr. 33. 

Beratungsstelle für Trauernde  Götzstr. 24e, 12099 Berlin 
trauerberatung@ts-evangelisch.de   755 15 16 20  www.trauer-und-leben.de 

Trauercafé Lichtenrade 

AUS  DER  GEMEINDE 

Samstag 

20. 
Mai 

Westkreuz 

Aus Datenschutzgründen haben wir die Namen der verstorbenen Gemeindeglieder in der Internet-

Ausgabe gelöscht. 
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Kirchen, Gemeindezentren und -häuser 

Dorfkirche  
Alt-Lichtenrade 109, 12309 Berlin  

Kapelle Finchleystraße  
Finchleystr. 10, 12305 Berlin (z.Zt. geschlossen) 

Dietrich - Bonhoeffer - Kirche,  
Rackebüller Weg 64, 12305 Berlin   7 42 68 55 

Gemeindezentrum Nahariyastraße  
Nahariyastr. 33, 12309 Berlin   7 46 48 31 
E-Mail:  jarysz@kg-lira.de 

Gemeindehaus Goltzstraße  
Goltzstr. 33, 12307 Berlin   74 68 89 4-0 

Altes Gemeindehaus  
Alt-Lichtenrade 105, 12309 Berlin 

Küsterei (Gemeindebüro)  

Goltzstr. 33, 12307 Berlin   7 46 88 94-0 
E-Mail:  kuesterei@kg-lira.de   7 46 88 94-11 
Geschäftsführung:  
Nicole Schmiereck  7 46 88 94-14 

Marianne Döhler, Gabriela Mann 

 

Gemeindekirchenrat, Vorsitzender  

Birger Marquardt priv.  7 43 094 97  
priv.:  Raabestr. 27a, 12305 Berlin 
E-Mail: marquardt@kg-lira.de 

Pfarrdienst 

Britta Heesing-Rempel, Pfarrerin  66 63 14 56 / 

   0175 68 57 628  
E-Mail: pfn.heesing-rempel@kg-lira.de 

Dagmar Heine, Pfarrerin      75 44 25 03 
E-Mail:  pfn.heine@kg-lira.de 

Thora Weintz, Pfarrerin  7 46 88 94-36 

E-Mail: pfn.weintz@kg-lira.de  0151 743 74 314  

Roland Wieloch, Pfarrer     70 72 22 99 
E-Mail:  pfr.wieloch@kg-lira.de       8 34 13 49 

Für alle im Pfarrdienst gilt: 
Sprechstunden:  nach Vereinbarung 

Johanna Hagemann, Kantorin  

priv.:    0176 3467 33 23  
E-Mail:  j.hagemann@kg-lira.de  

Knut Hoffart,  
E-Mail:  Knut-Hoffart@gmx.de 

Birgit Henniger, Dietrich-Bonhoeffer-Kirchenchor 
E-Mail  cantoare@yahoo.de   
priv.:   81 29 66 86 

Arbeit mit Senioren  

Barbara Matthies, Gemeindepädagogin 
E-Mail:  matthies@kg-lira.de   746 88 94-30,  

   0157 526 83 132  
Sprechstunden:  dienstags 10 bis 12 Uhr 

Arbeit mit Kindern  

E-Mail:  kita@kg-lira.de,  7 45 80 04  746 10 26 
Leitung:  Sonja Harlos, Christiane Scheppang 
Sprechstunden: dienstags 9 bis 11 Uhr 

Teilzeit-Kita, Rackebüller Weg 64, 12305 Berlin  
E-Mail:  tz-kita@kg-lira.de 

Christiane Scheppang  66 63 14 55 
Sprechstunden:  mittwochs 10 bis 11 Uhr 
Ansprechpartnerin: Sabrina Giffhorn,   66 63 14 60 

Teilzeit-Kita, Goltzstr. 33, 12307 Berlin 
E-Mail:  kopfnagel@kg-lira.de 

Ines Kopfnagel  7 46 88 94-22 
Sprechstunden:  dienstags 10 bis 11 Uhr 

Tigerenten-Hort, Alt-Lichtenrade 111, 12309 Berlin 
E-Mail:  tigerenten@kg-lira.de  
Leitung:  Alexandra Riese,     745 80 04 
Telefonische Sprechstunde:  
  mittwochs und donnerstags 10 bis 12 Uhr 

Arbeit mit Jugendlichen: 

Lukas Brinkmann, Diakon  7 46 88 94 33 

E-Mail:  brinkmann@kg-lira.de  0159 06 50 89 22 
Sprechstunden nach Vereinbarung 

Kinder- und Jugendhaus,   
Nahariyastr. 19, 12309 Berlin     7 45 80 06 
E-Mail:  kjh@kjh-berlin.de  70 72 27 58 

Weitere Einrichtungen der Gemeinde 

Familienzentrum, Nahariyastr. 33, 12309 Berlin 
Dörthe Schoppa    70 72 23 00  
E-Mail:  familienzentrum@kg-lira.de 

Diakonie-Station   74 00 19 50 
Finchleystr. 12, 12305 Berlin,  
E-Mail:  diakonie-lichtenrade@web.de 
Sprechstunden:  montags bis freitags 7 bis 17 Uhr 

mit Senioren-Begegnungs– und Beratungsstätte  
Lichtenrader Damm 218  

Senioren-Wohngemeinschaft   70 78 26 64 
Groß-Ziethener Str. 88, 12309 Berlin 

Kirchhof Paplitzer Str. 10-24, 12307 Berlin,   
M. Schoppe, M. Meister, A. Calik, S. Oktay 

    7 44 50 14,  
E-Mail:  kirchhof@kg-lira.de  7 44 55 22  
Kirchhof geöffnet täglich von 8 bis 20 Uhr  

Ausgabestelle LAIB UND SEELE, Nahariyastr. 33 
geöffnet  donnerstags 13 bis 15.30 Uhr  

Fahrradwerkstatt, Nahariyastr. 19 
mittwochs 15 bis 18 Uhr 

Tauschtreff in Zusammenarbeit mit NUSZ  
Nahariyastr. 33  7 45 50 69 
E-Mail:  tauschtreff@nusz.de 
geöffnet: dienstags, mittwochs u.  
 donnerstags 9 bis 12 Uhr,  

ADRESSEN 

Im Internet finden Sie uns unter  
kg-lira.de oder  
kirchengemeinde-lichtenrade.de 


